
Strom versorgungen

Wechselspannungsnetzteil
WSN 9000	 TO 2
Nachbau, !nbetriebnahme und Abgleich dieses für die
Sicherheit am Elektronik-A rbeitsplatz un verzichtbaren Laborgerates
beschreibt der zweite, absch!ie8ende TO dieses Artikels.

Geräteaufbau

Wir hahcn liii erstcn Tell dieses Artile1s
gesehen. dad der 1200 VA-Ringkcrntrans-
lorniator aus schaltunesiechniseher Sicht
eesehcn cines (icr wcscntlichcn ,,Baucic-
mcntc'' des WSN 9000 1st. Aher audi aus
mechanisch!konsiruktivcr Sicht hi Idet
(Icr rund 8 k g scliwere Iranslorniator das
konsiruktionshcsiinimendc Baucienient ne-
hen den selhsiverstdndl ich ehenfalls we-
sentlichen Sicherheitsanforderungen, die
hei einem solchen Gerdt einzuhalten sind.

Die mechani sclie Konsiruktion mud so
ausgelegi scm. dad (lie (lurch die Masse des
Transformators aLilticienden Kriiftc opti-
nial aLlf (lie (iiehiiuscsiiitzpunkie tibertra-
ecu werden. Im GchLiuse der ELV-Scric

9000 sind das (lie vier M4-Gewindeschrau-
hen, die sich jeweils scnkrecht dhcr Lieu
GeriitefUl3cn befindcn und heide Gchdu-
sehalhschalen niitei nandcr vcrhindcn. Bci
(len hishericen ELV-Geriiien Lihcrniniuut
(lie Auleabe der Kriiliedhcutracune fast
ausschlicdlich (lie Basusplatinc. con cmi-
gcn Sondcrkonstruktuoncn ahgcschen.

B ci ci ncni Tra us lorm at ( ur mit den h icr
voil icgcuiden mcchan ischen Daten ist die-
scs jedoch nicht mehr mdglich. inshcsoii-
dere wenn der Tranformator vie hier zen-
iral. mittig mi Gehhusc plaziert werden
iiiul3.

Beim WSN 9000 wird daherals gehduse-
interner Cliassistriier cine 3 mm starke
Edelsiahl platte verwendet. tJni auch den
Sicherhcitsanfordcrungcn hczügl cli dop-
pelter Isolation Al gcnhgen. wid (lie Edcl-
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Ansicht der fertig aufgebauten Relaisplatine mit zugehörigem Bestuckungsplan
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stahlplatte auf der Oherseite mit einer

0,5 mm starken Isolierplatte vollstandig

ahgedeckt, die /Lideni etwas grd 13cr als die

Metallplatte ist. Aufdicser Sandwich-Kon-

struktion sind nun die einzelnen Leiterplat-

ten mit dem entsprechenden Abstand (Luft-

streckenisolation) zu montieren.

Der Transforniator selbst ist etwa in der

Mitte der Tragerplatte mit zwei M6-Ge-

windeschrauben montiert (siehe Gerdtefo-

to). Diese ausgereifte Geditekonstruktion

bietet ein hohes Ma13 an mechanischer Sta-

hilität und elektrischer Sicherheit.

Nachbau

Die gesamte Schaltungstechnik des WS N

9000 ist auf vier einzelnen Leiterplatten

untergebracht. \Vir heginnen denNachhau

mit der BestUckung der einzelnen Plati-

nen

LeiterplattenbestUckung

Zuerst ist die 117 mm x 182 mm messen-

de sekunddrseitige Relaisplatine aufzubau-

en. Auf dieser einseitig ausgefUhrten Lei-

terplatte befinden sich nehen den elf Aus-

gangsrelais das Netzteil mit den vier ver-

schiedenen Span nungsreglern.

Die Bestuckung wird in gewohntcr Wei-

se unter Zuhillenalime des entsprechen-

den BestUckungsplanes und der Stuckliste

durchgefuhrt. Hierbei empfichlt es sich,

zuerst die niedrigen Bauelemente. wie

Drahthriicken, Widerstdnde, Dioden und

anschliel3end die grol3en Bauteile wie Re-

lais, Elkos, Spannungsregler usw. einzulö-

ten.

Der Spannungsregler IC 100 wird auf-

grund der relativ hohen Verlustleistung

miteinem Kuhlkorperversehen. DerSpan-

nungsregler ist zuerst am Kihlkarper mit

einer 3 rnm-Zylinderkopfschraube und zu-

gehoriger Mutter anzuschrauben. Alsdann

wird these Einheit scnkrecht in die Leiler-

platte eingesetztund die Beinchen des Span-

nungsreglers soweit durch die Bohrungen

gefuhrt, his die untere Stirnilliche des Kohl-

korpers test auf der Leiterplattenoherseite

anlicgt. Durch das Verloten des Spannungs-

reglers und der KUhlkOrperstifte ist die

Konstruktion rnechanisch und elektrisch

zuverlassig mit der Leiterplatte verbun-

dcii.

Die Lötstützpunkte ST 111 und ST 112,

an welche die Ausgangssteckdose ange-

schlossen wird, sowie die beiden Ldtstdtz-

pLlnkte im hintcren Bereich der Leiterplat-

Ic (- I I ,3V/GND) sind mit den heiliegen-

den Lötösen zu versehen. Die sekundiirsei-

tigen Anschluf3leitungen VOITI Transforma-

tor werden spiiter direkt in die Leiterplatte

eingeldtet.

Nachdem die Bestuckung soweit fertig-

gestellt ist, wenden wir uns der Steuerpla-

tine zu, die spilter auf die soeben fertigge-

stelite Relaisplatine au fgesteckt wird.

Die Steuerplatine mit den Abmessungen

62 mm x 140 nim ist ebenfalls einseitig

ausgefUhrt, und wird, wie vorstehend be-

schrieben, in gewohnter Weise bestUckt.

Die 8 vorhandenen Mel3punkte MP I -

MP 8 sind mit entsprechenden Ldtdscn zu

versehe n.

Unterhalb des Winkel-DIP-Schalters

(DIP I ) ist der kleine, auf einer Seite mit

einem M3-Gewinde versehene Metallwin-

kel an,uschrauhen. Dieser Winkel liegt

al-11' der Leiterbahnseite auf und wird mit

einer M 3 x 5 mm- Zylinderkopfschrauhe

angeschraubt, wohei das M3-Gewinde des

Winkels genutzt wird.

Der Steckverhinder ST 300 besteht aus

einer einreihigen abgewinkelten Stiftlei-

ste, die gegebenenfalls in eigener Regie

abzulangen ist. Die doppeireihige Stiftlei-

ste für ST 301 hingegen besitit eine Stan-

dardlOnge.

Nachdetn nun auch die Steuerplatine

fertiggesteilt ist, kommen wir iur Front-
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platine des WSN 9000, die doppelseitig
ausueluhrt ist rind die Ahiuessuncn
242 urn x 80 mm an Iweist.

Nachdem zunachst al le passivcn Bau-
elemente bestdckt sind. llgt das Einsetzen
der IC. Aufgrund der recht engen Pin-
Ahstiinde ist hierbei entsprechend soigfül-
tig in verlahren. Dies gilt aLich für die
insgesanit zehn 7-Segment-Anzei gen, die
i m Anschl nO an die ICs antuldten sind. Die
LEDs D 107 mid D 223 sind entsprechend
der Bauhohe der siehen Seginentanteigen
(7 mm) einiubauen.

Der Stec kverhindcr ST 201 wird aus
cinerdoppelrei Ili gen. ahgewinkelten Stilt-
leiste angefertigt, wohet die genaLle Lunge

eventuell auch bier ill 	 Regie herzLl-
stellen isi.

Die niechanischen Verbindungen zwi-
schen TrLigerplatte unci Front platine erlol-
geil Liher dret Alu-Winkel. Diese sind bier-
zu mit jeweils einer M 3 x 6 mm-Zylinder-
kopischraube und entsprechender Mutter
aul der Lötseite der Frontplatine anzu-
schrauhen.

Die vierte Leiterplatte isi wieder un ciii-
seitig ausgefdhrt und mit 45 mm x 138 mm
zugleich die kleinste Platine. Siimtliche
LdtstOtzpunkte sind hier liii Ldtdsen tu
versehen. Die weitere Bestuckung erlolgt
wie mi BestUckungsdruck angegehen.

\Venn al le Leiterplatten lertiggestellt

sind, empliehlt es sich. eine Schaflenspau-
se einzulegen und die BestUckung tioch-
nials sorgialt ig in Oherprhien. I nshesondere
soil te h terhe i an I korre Lie Po lung
der El Los rind Dioden geachtet werden.

Chassismontage
Die Relaisplatine sowie die zuletzt Icr-

tiggestellte Schalterplatine werden tinter
ZwischenfOgen von 10 mm-Kunststoll-
Abstandsrollen anti der Sandwich-Kon-
struktion aulgeschrauht I Edelstahiplatte
unten. mit direkt darUber gelegter Isolier-
platte iuriuverlhssigeii galvanischen Tien-
nung iwischen dcii Leiterplatten uncl der
Metal I platte). Zur Verschrauhung verwen-

Widerstände:
OIQI2W ........................... R 100.R 101
220	 .............................R303, R310.

R320, R327, R402
330Q........................................R334
470Q........................................R224
I,5kQ ...... R105. RIO6. RI 10- RI 12
3.9kQ .......................................R406
4.7kQ ........................... R212-R221,

R225, R226, R228
5.6k2 .......................................R335
6.8k	 .......................................R337
IOLQ ..................R107. R108. RI 13,

R208, R2 10, R229 - R233
I8kQ .............................R336, R338
22kQ........................................R408
33kQ ................... R31l,R315,R328
47kQ ................... R223. R234. R407
68kI........................................R332
I OOkQ .... RI 02 - R 104, R200, R20 I

R213, R205, R2 II. R222,
R300, R302, R304. R306 -
R309. R3 12, R313. R3 17,

R318, R32 I. R323 - R326.
R329. R330, R400, R404, R405

I5OkQ ......................................Rl09
220W ......R3 16. R333. R4(3. R4 10
470kQ ......................................R209
IMQ ........................................R207
4.7MQ ...........................R204. R206
PT ID. liegend. lOW .... R301. R305.

R319, R322, R409
PT 10. liegend. 25W .... R3 14, R33 I.

R401

Kondensatoren:
I OpF/ker ..................................CI 09
I 00pF/ker ...........C302. C308. C404
I OnF ...................C30 I. C307. C403
I SnF ..............................C205. C206

Stückliste: WSN 9000

47nFC 101, C104, C207, C305, C311
IOOnF ................C200 - C203. C2I7,

C303, C304, C309,
C310. C405. C406. C407

lOOnF/ker..........Cl 12. Cl 13. Cl IS -
Cl 24. C400. C40 I

I50nF/630V ............................. CIO8
IpF/lOOV ......................C204. C402
IOpF/25V ......... C102,CI05-C107.

Cl 10, CIII. C218,
C300. C306

22ltF/16V ................................C221
47ltF/16V ................................C114
2200iaF/I6V .......................... Cl03
4700[t F! 16 V ......................... Cl 00*

Hal bleiter:
ELV9354 ................................IC206
ICL7107 .........lC3OI. 1C302. 1C401
AD633 ....................................1C400
0P07 ....................................... ICIO4
TI-084 .....................................IC300
CD4013 ..................................IC202
CD4093 ......................IC200, 1C203
CD4098 ..................................1C201
CD40 193 ....................1C204. 1C205
7805 ........................................ICIOO
7808 ........................................1C102
7905 ........................................ICIOI
7908 ........................................IC 103
BC558 ..................TI00. T200 - 210
DX400 ............................)300. D301,

D306, D307
1N4001 .......................DI00 - D104.

D200 - D209. D224
1N4148 ....................... D210-D222,

D225. D226
LED. 3mm. tot .............D107, D223
DJ700A .......D1303 - D1305. D1309 -

DI3I I. D1403 - D1406

Sonstiges:
Kartenrelais .....................RE I - R12
NTC33 ....................................R114
Sicherung. 6,3A, triige .............1100
Print-Taster.............TA200 - TA202
Dipschalter. 81ach.

abgewickelt ...........................DIPI
Ringkerntralo 230V/I 200VA ... TR I
I Profml-Khhlkorper, SK 104
I Schadow-Netzschalter
I Adapterstück
I VerlLingerungsachse
I Druckknopf
I MetaII-l3cfestigungswinkel
3 All-Bcicstigungswinkel
I Stilllciste. 2 x fOpol.
I Stiftleiste. 2 x lOpol.. ahgewinkelt
2 Pfosten-Verhincler, 20poI.
5 Zylmndcrkoplschrauben. M3 x 6mm
3 Zylindcrkopfschraubcn, M3 x 8mni
8 Muttern, M3
7 Kunststollschrauhen, lvi 3 x 20 mm
7 Ku nststollmuttern, M 3
2 Zy Ii nderkopfschrau hen. M6 x 20mm
7 Distanzrhllchen, N'13 x I 0mm
I Einhausteckdose ohne

Schutzkontakt nut Adapter
I Kabelzugentlastung
2 Kabelhinder. 90mm
I Platinensicherungshalter. Print
18 Lhtsti Ite mit Ldthse
I Buchsenleiste. I x 201)01
I Netikabel. 2adrig
I Edelstahlplatte, 3mm
I Isolierplatte
I 2cm Flachbandkabel. 20poI ig
30cm Silbemdraht. blank
440 mill flexible Lemtung. 022 mmii
200 mm flexible Leitung. 1.5 nimii

gcgeiiUbci Selialihilit geänderi
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Foto und Bestuckungsplan der doppelseitig ausgefuhrten Frontplatine
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det man 20 mm lange Kunststoff-Zylinder-
kopfschrauben, wobei die Kunststoff-Mut-
ter sichjeweils auf der Unterseite des Chas-
sis befindet. Die Relaisplatine ist an vier
und die Schalterpiatine an drei Punkten zu
verschrauben. Aus isoiationstechnischen
Grtinden ist hier die Verwendung von
Kunststoffschrauhen von groBer Wichtig-
keit, während ilir die weiteren ml Gerdt
angegebenen Schraubverbindungen ,,ge-
wöhnliche" Metai!schrauhen Verwendung
finden

Alsdann wird die Frontplatine an die
Chassisplatteangeschrauht. Hierbeierfolgt
die Verbindung durch die drei Aluwinkel,
die zuvor an die Frontplatinc angeschraubt
wurden. Drci M3 x 8 mm- Zylinderkopf-
schrauben werden hierzu verwendet. Die
Verschraubung ist so durchzufuhren, daB
sich die Muttern auf der Chassisuntcrseite
hefi nden.

Im nächsten Arbeitsschritt wird der gro-
Be Ringkerntransforrnator aufgeschraubt.
Es ist hierbei darauf zu achten, daB die
Transformator-Zuleitungen zur rechten,
hinteren Chassisecke weisen. Die eigentIi-
che Verschrauhung erfolgi nut zwei M6 x
20 mm-Zyl inderkopfschrauhcn. die spdter
entsprechend kriiftig festzu,iehcn sind, um
eine sichere Befestigung zu gcwIhrlcisten.

Die sekundiirseitigen Netzausgangs lei -
tungen des Transformators sind jcweiis
mit einer Ziffer gekennzeichnet. die eben-
falls auf der Leiterpiatte aufgedruckt ist.
Nacheinander sind nun die einzelnen Lei-
tungen ZLI den zugehorigen Bohrungen der
Relaispiatine zu fUhren, ahzulitngen und
an ihrcn Enden auf 5 mm ah,uisolieren

und zunächst nur in die entsprechenden
Bohrungen zu stecken. 1st dies mit alien
sekundarseitigen Zuleitungen durchge-
fUhrt, werden Transformator und Relais-
piatine wieder von der Chassispiatte gelost
und die Transformatorleitungen auf der
Platinenunterseite unter Zugabe von aus-
reichend Ldtzinn veridtet.

Die soweil lertiggestelite Einheit wird
wieder,wie zuvor beschrieben, mit der
Chassisplatte verschraubt. Sodann sind die
gelben Trans form atoranschluB lei tungen
der Primaranschiusse an die entsprechen-
den Ldtösen auf der Schaiterpiatine anzu-
iotcn. Nach dem Abldngen und Abisolie-
ren der Leitungen werden these zunichst
durch die Lötöse gesteckt, umgeknickt und
anschiieBend verldtet.

Ais ndchstes steckt man die Steuerp!ati-
ne an der vorgesehenen Position auf die
Relaispiatine auf. Ausreichende mechani-
sche Stabilität wird durch den Metallwin-
kel im hinteren Bereich der Leiterplatte
erreicht, der miteiner M3 x 6mm Zyhnder-
kopfschraube und entsprechender Mutter
an die Relaisplatine anzuschrauben ist.

Die ciektrische Verhindung zwischen
Steuer- und Frontpiatine erfo!gt durch eine
20-polige Flachhandleitung mit 120 mm
Ltinge, aul deren Enden zuvor je ein 20-
poliger Pfostenverbinder aLlfgequetscht
wurde. Steht hierfur keine spezielle Zange
oder Vorrichtung zur Verfugung. kan n die-
ser Vorgang auch mit einem Schraubstock
durchgefuhrt werden. Richtig angebrachi
weisen beide Steckverhinder in gleicher
Richiung vom Flachhandkabel fort.

Eine weitere elektrische Verbindung ist

zwischen der Relaisplatine und der Schal-
terplatine herzustellen. Hierzu sind 220 mm
lange Leitungsabschnitte mit einem Lei-
terquerschnitt von 0,22 mm' an beiden
Enden auf 5 mm Lange abzuisolieren und
zu verzinnen. Alsdann werden die gleich-
namigen Lötstifte (- 11,3 V und GND) der
beiden Platinen miteinancler verbunden,
wobei die Leitungen hinter dem Transfor-
mator zu fuhren sind.

Im folgenden Arbeitsschritt ist die Netz-
zufiihrung anzufertigen. Zuerst ist die Zug-
entlastung in die GehäuserUckwand des
WSN 9000 einzuschrauben. Nachdem die
duBere Ummantelung der Netzzuleitung
auf 120 mm Lange entfernt wurde, ist these
durch die Zugentlastung zu führen und
festzuschrauben. Die ins Innere des Gerä-
tes ragende Netzzuleitung weist dabei eine
Gesamtliinge von 150 mm auf. Da es sich
beim WSN 9000 um einen Trenntransfor-
mator handelt, wird der Schutzleiteran-
schiuB nicht benotigt, so daB als Netzzulei-
tung eine Leitung mit Eurostecker zum
Einsatz komrnt, die aufgrund der groBen
Leistung des Gerätes in besonders ver-
stärkter AusfUhrung vorliegt.

Aufder Gertitefrontseite ist das charak-
teristische Merkmal der Trenntransforma-
torfunktion anhand der speziellen Netz-
steckdose zu erkennen, die zwar sowohi
Euro-als auch Schutzkontakt-Stecker auf-
nehmen kann, selbstjedoch keinen Schutz-
kontaktanschluB besitzt.

Doch wendetu wir uns nun weiter dem
AnschluB der Netzleitung zu. Die heiden
spannungsfuhrenden Adern (braun Lind
blau) sind aLif 10 mm Lange abzuisolieren

90	 ELVjournal 6/93
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Bud 5: Fertigungsskizze für die Ver-
Iärigerungsachse des Netzschalters

und zu verzinnen. Beicle Leitungsenden
werden durch die Bohrung der Lötösen
ST lund ST 2 gefuhrt, umgebogen und
verlötet.

Zur Betatigung des innenliegenden Netz-
schalters dient eine 52 mm lange Betäti-
gungsstange, die gemäl3 Abbildung 5 ab-
zuwinkein ist. Auf das 16 mm lange Ende
dieser Schubstange ist nun die wciBe Beta-
tigungskappe aufzustecken Lind die so ent-
standene Einheit durch die Bohrung der
Frontplatine in das schwarze Ubergangs-
stuck, das zuvor auf den Netzschalter auf-
gesteckt wurde, einzustecken.

Damit ist das Chassis des WSN 9000
soweit fertiggesteilt und wir kdnnen mit
dem Abgleich beginnen.

Abgleich

Insgesamt befinden sich mi WSN 9000
acht Abgleichtrimmer, die gemüB der nach-
folgenden Beschreibung einzustellen sind.
Alle Abgleichstellen beziehen sich aus-
schlieBlich aufdie Anzeige, d.h. die eigent-
liche vorn WSN 9000 erzeugte Ausgangs-
spannung wird hiervon nicht heeintlul3t.

Bevor das Gerät zum ersten Mal mit
Netzspannung beaufschlagt wird, empfiehlt
es sich, nochma]s den korrekten Aufbau
sowie die Verkabelung zu prOfen. Weiter-
hin ist mit dem DIP-Schalter auf der Steu-
erplatine der gewUnschte Einschaltzustand
zu programmieren. Für den Abgleich ist es
zweckmaBig, wenn die manuelle Eingabe
freigegeben ist, d.h. DIP-Schalter Nr. 8 ist
auf 0"geschaltet.

Unmittelbar nach dem Einschalten mOs-
sen die 7-Segment-Anzei gen des WSN
9000 aufleuchten, wohei der angezeigte
Wert hier noch ohne Bedeutung ist. Die
linke Ziffer der Leistungsanzeige leuchtct
jedoch erst, wenn eine entsprechend grof3e
Leistung entnommen wird.

Wir beginnen den Abgleich mit der Em-
stellung der Strom- und Spannungsanzei-
ge. Hierzu ist zunächst die Ausgangsspan-
nung des WSN 9000 auf 0 V einzustellen.
Für den Abgleich der Stromanzeige sind
die Mel3punkte MP I und MP 2 mit einem
kurzen Leitungsabschnitt zu verhinden. Mit
einem Multimeter wird nun die Spannig

zwischcn den üherbrückten Mel3punkten
und dciii Massepunkt MP 7 gemessen und
mit dciii Trimmer R 301 auf 0 V cinge-
stellt. Anschliel3end wird am Mel3punkt
MP 3 gemessen und hier mit dem Trimmer
R 305 ebenfalls 0 V eingestellt.

Nachdem die Brücke zwischen MP I
unci MP 2 wieder entfernt ist, wird in glei-
cher Weise auch der Offset für die Span-
nungsanzeige eingestellt. Die Melpunkte
MP 4 und MP 5 werden hierzu überhruckt
und mit dem Trimmer R 319 die Spannung
an MP 4 auf 0 V eingestellt. Em nüchsten
Schritt ist die Spannung am Mel3punkt
MP 6 zu niessen und mit R 322 auf 0 V
einzustellen. Fürbeide Spannungsmessun-
gen dient MP 8 als Massepunkt.

Die Einstellung des Offsets für die Lei-
stungsanzeige ist denkbar einfach durch-
zuführen. Hier wird einfach mit dem Trim-
mer R 401 die Anzeige ,. 000" eingestellt
(Ausgangsspannung auf 0 V und keine
Last angeschlossen).

Nach den Einstellungen der verschiede-
nen Nullpunkte (Offsets) sind dann die
Skalenfaktoren (Icr U-. I- uncl P-Anzeige
eiiizustellen. Mit einem genauen Multime-
ter wird die SpannLlng an den LOtstiften
ST Ill und ST 112 gemessen, wobei die
Ausgangsspannung des WSN 9000 Ulf
einen möglichst hohen Wert einzustellen
ist. Mit dem Trimmer R 331 ist die Span-
nungsanzeige auf exakt den vom Multi-
meter angezeigten Wert abzugleichen.

Zur Einstellung der Stromanzeige ist
der AnschluB eines ohnisehen Verhrau-
chers erforderlich, wobei gleichzeitig mit
cinem genauen Amperemeter der 11ielen-
de Strom zu messen ist. Der Ausgangs-
strom sollie je nach verwendetem Mel3ge-
rut mi Bereich von I bis 3 A liegen. Analog
zur Spannungseinstellung wird hier mit
dem Trimmer R 314 die Stromanzeige
genau auf den vom Multimeter angezeig-
ten Wert eingestellt.

Für die Skalierung der Leistungsanzeige
bleibt die ohmsche Last weiterhin ange-
schlossen. Durch Multiplikation des Strom-
anzeigewertes mit der angezeigten Span-
nung erhält man die abgegebene Leistung
des WSN 9000. Die Leistungsanzeige wird
nun mit dem Trimmer auf den errechneten
Wert eingestellt. Voraussetzung für einen
exakten Ahgleich ist an dieser Stelle die
Verwendung einer geeigneten ohmschen
Last, wie sic recht gut von handelsühlichen
Glühbirnen hereitgestellt witd. Leuchtstoff-
lampen sind für den Kalibriervorgang ant-
grund ihrer Phasenverschiebung zwischen
Spannung und Strom keinesfalls geeignet.
Um die erforderliche Belastung zu errei-
chen, kann eine entsprechende Anzahl von
Glühhirnen parallel geschaltet werden.

1st der Abgleich zufriedenstellend durch-
geluhrt, konnen wir uns nun der Gehuluse-
liontage zuwenden.

Gehäuseeinbau

Bevor wir mit der eigentlichen Gehäu-
semontage beginnen kOnnen, mul3 die
Frontplatte vorgefertigt werden. Die Aus-
gangssteckdose ist hierfür mit den An-
schiul3leitungen zu versehen. Dazu dienen
zwei Leitungsabschnitte mit einer Lange
vonje 100 mm und einem Querschnitt von
1,5 mm. Nachdem die Leitungen beidsei-
tig auf 10 nim abisoliert und die Adern
miteinander verdrillt sind, werden sic an
die Schrauhklemmen der Netzsteckdose
angeschrauht. Von der Vorderseite der
Frontplatte aus wird die weif3e Steckerab-
deckung mit zentraler Schraubbefestigung
eingesetzt. Auf der Rückseite der Front-
platte tolgen der Alu-Abstandsrahmen und
anschlieBend die Netzsteckdose selbst (An-
schluftleitun(y en weisen nach unten), die
mittels der von auBen zuganglichen Befe-
stigungsschraube zu verschrauben ist. Die
bereits ahisol ierten und verdri ilten Lei-
tungsenden der Ausgangssteckdoscn wer-
den nun verzinnt, (lurch die Bohrung der
Lötstifte ST ill und ST 112 gefuhrt,
umgehogen und verlOtet.

Das soweit lèrtiggestellte Chassis 1st
zusammen mit Front- und Ruckplatte in
die Gehuiuseunterhalbschale einzusetzen,
wobei die LUtungsschlitze der unteren Ge-
hausehalbschale zur Geriiteruckseite wel-
sen. Von der Unterseite aus werden die
vier Gehiiuseschrauhen M4 x 90 mm em-
gesteckt, wozu das Gehutusejeweils einsei-
tig üherdie Tischkante hervorgezogen wiid.
Aufdie nach ohen herausragenden Schrau-
hen ist je eine 1,5 mm starke Kunstsioff-
Polyaniid-Scheihe, einc 35 mm lange und
eine 40 mm lange Kunststoff-Ahstandsrol-
Ic darüberzusctzen. Sodann wiid die obere
Gehäusehalbschaie, mit dem Luftungsgit-
ter nach hinten weisend, aufgesetzt und die
vier M4 Muttern eingeIegt.

Das Anziehen der Montageschrauben
erfolgt von unten, wozu das Gehause wie-
derum einseitig über die Tischkante her-
vorzuziehen ist. Die Fuf3- und Abdeckmo-
dule werden eingesetzt, wobei zuvor die
kIeinen Gumniiful3e in (lie FuBmodule ciii-
zustecken / zu drehen sind. Die Abdeck-
module sind nur dann zu bestücken, wenn
kein weiteres Geruit der 9000cr Serie auf-
gesetzt werden soil. Damit ist der Nachbau
des WSN 9000 beendet. und das Gerät
steht zur Anwendung in lhrem Eletronikla-
hor hereit.

Achtung:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daB

der Aufhau und die Inbetriebnahme des
WSN 9000 nur von Fachkräften durchge-
führt werden darf, die aufgrund ihrer Aus-
bildung dazu befugt sind!

Die Sicherheits- und VDE- Bestimmun-
gen sind zu heachten!
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